
Politik, Verwaltung, Wirtschaft –

wo ansetzen?

Wie stillfreundlich ist Deutschland?

Fachkonferenz, 5. Juni 2019

PD Dr. Erika Sievers, MPH
Freie Expertin für den Kinder- und 

Jugendgesundheitsdienst
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▪ Fragestellung + Methodik

▪ Ergebnisse

▪ Empfehlungen

Gesetzgebung & Finanzierung

Finanzierung

Gesetz-
gebung
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Gesetzgebung: Fragestellung + Methodik

Fragestellung:

Gibt es nationale Gesetzgebung 

zum Schutz, zur Förderung und 

Unterstützung des Stillens, auch 

für arbeitende Frauen?
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Finanzierung

▪ Fragestellung + Methodik

▪ Ergebnisse

▪ Empfehlungen

Gesetzgebung & Finanzierung

ZAHNRADSCORE: 

Gesetz-
gebung

ZAHNRADSCORE: 



5

©
 B

L
E
 2

0
1
9
/w

w
w

.g
e
su

n
d

-i
n

s-
le

b
e
n

.d
e

3 Ministerien haben für die Stillförderung relevante 

Strategien, Pläne und Gesetze …

Gesetzgebung: Ergebnisse I
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… aber kein expliziter, koordinierter 

Plan zur Stillförderung
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Gesetzgebung: Ergebnisse II

Umfassender 

Mutterschutz

Vermarktung von Mutter-

milchersatzprodukten

10-Schritte-Kriterien

Nach WHO/UNICEF
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… Umsetzungsdefizite?

… Informationsdefizite
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Finanzierung: Fragestellung + Methodik

Fragestellung:

Gibt es ausreichend Ressourcen 

zur Stillförderung?
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Finanzierung: Ergebnisse I

Budgets zur Stillförderung 

vorhanden + angemessen?
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Finanzierung: Ergebnisse II

Staatlich finanzierte 

Stelle zur Stillförderung?
Staatlich finanzierte 

Mutterschutzansprüche?

Nationale 

Stillkommission

Referat 213Referat 212-214

… vorhandene Stellen für Stillförderung 

ausreichend?

… mangelnde Koordination bestehender 

Initiativen?
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Finanzierung

Gesetz-
gebung

▪ Fragestellung + Methodik

▪ Ergebnisse

▪ Empfehlungen

Gesetzgebung & Finanzierung

Empfehlung F | 

Stillen und Beruf

Empfehlung G | 

Vermarktung von 

Muttermilchersatzprodukten



Empfehlung F | 

Stillen und Beruf 
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STILLEN 

+ 

BERUF

Politik, Verwaltung und Wirtschaft: 

▪ Vereinbarkeit von Stillen und Berufstätigkeit fördern

Empfehlung F | Stillen und Beruf
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Politik: 

▪ Personengruppen ohne Anspruch 

auf Mutterschutz

▪ Handlungsbedarf prüfen

Empfehlung F | Stillen und Beruf
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Empfehlung G | 

Vermarktung von 

Muttermilchersatzprodukten
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Empfehlung G | 

Vermarktung von Muttermilchersatzprodukten

Beispiele für Regelungen zur Vermarktung von 

Muttermilchersatzprodukten (§25a Diätverordnung)

1. Kein Rabatt beim Verkauf von 
Säuglingsanfangsnahrung

2. Keine Werbung für Säuglings-
anfangsnahrung in Publikums-
Zeitschriften 

3. Keine kostenlosen Proben an 
Mütter (z. B. in Arztpraxen, 
im Krankenhaus)

4. keine Werbegeschenke mit Markenlogo
(Mutterpass-Hüllen, U-Heft-Hüllen)
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Empfehlung G | 

Vermarktung von Muttermilchersatzprodukten

1. Bestandsaufnahme beauftragen
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Empfehlung G | 

Vermarktung von Muttermilchersatzprodukten

2. Gemeinsames Bund-Länder-Konzept zur bundesweiten Veröffentlichung 

von Verstößen erarbeiten
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Empfehlung G | 

Vermarktung von Muttermilchersatzprodukten

3. Öffentlichkeitswirksame Information über Regelungen zur 

Vermarktung von Muttermilchersatzprodukten
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▪ Umfassende Mutterschutzgesetzgebung inklusive Finanzierung 

▪ Umsetzung optimierbar, nicht alle Zielgruppen angemessen 

informiert

Empfehlung F: Vereinbarkeit von Stillen und Beruf, Studium sowie  

Ausbildung fördern und hierzu adressatengerecht informieren.

▪ WHO-Kodex zur Vermarktung von Muttermilchersatzprodukten weitgehend 

in nationale Gesetzgebung übernommen 

▪ Umsetzung, Dokumentation von Verstößen und Bekanntheit v. a. 

bei Multiplikator*innen unklar 

Empfehlung G: Regelungen und Praxis zur Vermarktung von 

Muttermilchersatzprodukten prüfen, dokumentieren und 

hierzu informieren

Politik, Verwaltung, Wirtschaft – wo ansetzen?

Wichtige Akteure: Politik, Verwaltung, Wirtschaft



für Ihre Aufmerksamkeit


